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50 Jahre mailänder möbelmesse. Rückblicke, Seitenblicke, Neuheiten. 
kontrastreich. Moderne Auffrischung einer historischen Villa im Appenzellerland. 

unter freiem himmel. Vier verschiedene Picknick-Szenerien.
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 Die Ausstellungsfläche breitet sich parallel zur Messe stetig 
weiter auf die Stadt aus. Nebst der Zona Tortona im Süden 

oder des Brera Design Districts im Zentrum der Stadt hat sich 
dieses Jahr zum zweiten Mal das ehemalige Industriegebiet 

Ventura Lambrate am östlichen Stadtrand als äusserst  
sehenswert erwiesen. Hier kann man noch echte Entdeck­

ungen machen und die Grosszügigkeit alter Industriehallen  
geniessen, die dafür den passenden Rahmen bieten.

Fuori Salone
Milano

Redaktion und Text : Line Numme

1  Ineke Hans
«Ahrend 380» nennt sich der neue 
Stuhlentwurf von Ineke Hans für den 
gleichnamigen holländischen Möbel­
hersteller. Ihr aus zwei Spritzguss­
teilen bestehender Stuhl setzt sich aus 
zwei Arten von Kunststoff zusam­
men: Xenoy, einem glänzenden PET-
Recyclingmaterial bei der Rückenleh­
ne, und glasfaserverstärktem, mattem 
Polyamid beim Sitz inklusive Beine. 
Bereits 1965 produzierte Ahrend zeit­
gemässe Kunststoffstühle. In diesem 
Sinne wollte Ineke Hans einen Ent­
wurf kreieren, der dem heutigen Wis­
sen über Materialien entspricht.
www.inekehans.com

1

3 4a 4b

2

 2  Jens Praet
Hier fordert uns der Designer he­
raus, unsere Assoziationen zu luxuri­
ös und billig zu überdenken. Das Re­
gal «Inverso» besteht aus zwei sehr 
gegensätzlichen Komponenten: weis­
sem Carrara-Marmor und Pressspan. 
Durch die hochglänzende Oberfläche 
wird das schlichte, ehrliche Material 
dem luxuriösen Stein beinahe eben­
bürtig gemacht. Dieser wiederum ver­
liert durch sein Lochmuster etwas von 
seiner edlen Erscheinung, und so glei­
chen sich die zwei Material-Charak­
tere einander an.
www.jenspraet.com

3 + 4 Poetry happens
Poesie und Nachhaltigkeit stan­
den hier im Mittelpunkt. Zwei schö­
ne Beispiele waren das Projekt «For­
tune» von Mark Braun und Werner 
Aisslingers «Hemp Chair». Letzterer 
hat mit BASF den ersten Monobloc-
Stuhl aus natürlichem Material entwi­
ckelt; Hanf kombiniert mit einem neu­
artigen Acryl-Harz auf Wasserbasis. 
Braun gestaltete für Lobmeyr eine Se­
rie von Wasserkaraffen, so pur und na­
türlich wie das Wasser selbst. Graviert 
wurden sie mit Google-Earth-Bildern 
von 21 Flüssen, Seen und Gletschern 
dieser Welt.
www.poetry-happens.com
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1  Baccarat

Baccarat zeigte seine «Highlights» 
auf  beeindruckende Weise in einem 
adäquaten Palazzo. Insbesondere die 
poetische Installation mit Leuchten 
von Yann Kersalé kam sehr schön zur 
Geltung. Und Michele De Lucchis 
neue Leuchten «Sfera» leuchteten wie 
geschliffene Diamanten.
www.baccarat-highlights.com

2  Trap Light
Diese Leuchten werden durch fluores­
zierende Pigmente, die während des 
Glasblasevorgangs aufgetragen wer­
den, selbst zum Leuchtmittel. Dreis­

sig Minuten Aufladen bringt «Trap 
Light» bis zu acht Stunden zum Leuch­
ten. Entworfen von Gionato Gatto und 
Mike Thompson.
www.traplightsaveenergy.com

3  Postfossil
Postfossil präsentierte sein neuestes 
Konzept «Trattoria Utopia». Ob Trat­
toria, Pub oder Teehaus – in allen Kul­
turen gibt es den Ort der Begegnung 
als Metapher der heutigen Gesell­
schaft. Auf den ersten Blick gewöhn­
lich, entpuppen sich die Produkte bei 
genauerer Betrachtung als das Gegen­
teil. So hat Florian Hauswirth zum 

Beispiel ein demokratisches Schach­
spiel entworfen, bei dem die Figuren 
wandelbar sind und die klassische 
Hierarchie somit aufgehoben wird.
www.postfossil.ch

4  Katrin Greiling
Nachdem sie an der Stockholmer Mö­
belmesse als Carte blanche die Design­
bar gestalten durfte, war in der Ausstel­
lung von «Swedish Lovestories» ein 
Teil davon als Lounge zu erleben. Ein 
Konzept, das die unverwechselbare 
Formensprache der jungen Designerin 
sehr schön widerspiegelt.
www.katringreiling.com

3a

3b 3b

1
1a 1b

2a 2b

4
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1  Philippe Malouin

Dieser Teppich überdauert mit Sicher­
heit unzählige Generationen. Er wiegt 
über 60 Kilogramm und ist aus 3000 
Metern galvanisiertem Draht gefertigt. 
Und 3000 Stunden hat es auch gedau­
ert, die Metallringe in Handarbeit zu­
sammenzufügen. Malouin hat «Yachi­
yo» für die Carwan Gallery entworfen.
www.philippemalouin.com

2  Oskar Zieta
Oskar Zietas FIDU-Technologie, mit 
der Metall zu Möbeln aufgeblasen 
werden, konnte in der Cardi-Black- 
Box-Galerie ansehnlich anhand einer 

Installation erlebt werden. Die neu­
en «Plopp»-Hocker in Aluminium 
schwebten an Ballonen frei im Raum.
www.zieta.pl

3  Dik Scheepers
In Rahmen der Ausstellung der ABK 
Maastricht präsentierte Dik Scheepers 
seine Abschlussarbeit in Form eines 
aussergewöhnlichen Tafelgeschirrs. 
Er lotet mit den auf einer Grundform 
basierenden und doch unterschied­
lichen Einzelformen die Möglich­
keiten industrieller und handwerk­
licher Produktion aus.
www.dikscheepers.nl

4  new times, new heroes
Die Ausstellung «New Times, New 
Heroes» setzte sich aus fünf Teilen 
zusammen. Einer davon war «Open 
Structures», initiiert von Thomas 
Lommée und dem belgischen House 
of Contemporary Art, Z33. Hier geht 
es um die experimentelle Idee eines 
weltweiten, modularen und geome­
trischen Designrasters, innerhalb des­
sen jeder für jeden entwerfen soll.
Angesprochen sind Gestalter aus un­
terschiedlichsten Bereichen. Eine 
konsequente Umsetzung der Idee von 
demokratischem Design.
www.newtimesnewheroes.be

4a

4b

4c 4d

1a 1b

2 3
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1  daniel Rybakken

Die Entdeckung vom Satellite vor 
zwei Jahren, der junge Norweger 
Daniel Rybakken, überraschte auch 
dieses Jahr wieder mit einem wunder­
bar poetischen, einfachen und dadurch 
umso wirkungsvolleren Leuchtenkon­
zept. In der Galerie Rossana Orlandi 
präsentierte er das in Zusammenarbeit 
mit Andreas Engesvik entstandene 
«Table Light». Die Leuchte lässt dem 
Nutzer die Möglichkeit, je nach Stim­
mung mit den handgeblasenen, far­
bigen Glasglocken zu spielen und an­
dere Lichtstimmungen zu erzeugen. 
www.danielrybakken.com

2  Thomas Eyck
Thomas Eyck arbeitet für seine jähr­
lichen, limitierten Kollektionen nur 
mit einer Hand voll auserlesener De­
signern zusammen. Dieses Mal unter 
anderem mit Christien Meindertsma. 
Die junge Holländerin entwarf unter 
dem Namen «Oak Inside» eine Serie 
von Möbeln, Acccessoires und einen 
Teppich, die alte, traditionelle Gestal­
tungs- und Herstellungsprozesse mit 
neuen kombiniert. So verziert sie zum 
Beispiel das Holz mit typischen flo­
ralen Schnitzmustern.
www.thomaseyck.com

1

3  ViJ5
Bereits während ihres Studiums an 
der Academy Eindhoven experimen­
tierte Mieke Meijer mit der Idee, aus 
alten Zeitungen ein neues Material 
herzustellen: «Newspaper Wood». 
Nach Optimierung des Herstellungs­
prozesses und der gemeinsamen Wei­
terentwicklung des Materials in Zu­
sammenarbeit mit ViJ5 haben sie eine 
Gruppe von Designern eingeladen, 
Produkte daraus zu entwerfen. Un­
ter anderem entwarf Ontwerpduo eine 
Serie von Rahmen, die die Ähnlich­
keit mit echtem Holz sehr schön zeigt.
www.vij5.com

3a 3b 3c

2


